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Berlin den l7. Iunins. 
Gestern war bey Ihro Majestät der Köni¬ 

gin in Schötchausen Cour und Souper. 
Ihre Excellenzien die wirklichen geheimen 

Kölligl, 
General^Ober^Finanz- Krieges- undDomai^ 
nendirectoni, Herren von Blumenthal, Frey? 
tzerr von der ^chuleichurg, von Gaudi, Frey¬ 
herr von Heinitz und von Wecder; dcsglei^ 
chcu de' Herr Generalmajor vo.̂  Schulen-
burc?, sind von Er.Waie^. demKönigeaus 
Potsdam zurückgekommen. 

Se. Excellenz d r̂ König!. Großcanjler und 
Chef de Imlice, Herr von Carmer, sind nach 
Sck)lesien abgereiset. 

Geyern Vormittags gegen halb 12 Uhr, 
geschahe die 35 isie Ziehung der Kön.Preuß. 
Lolterie auf dem großen Audieuz^aale des 
Nerltnschen Retthhauses. Die gezogenen 
Zahlen war^n: 22. 78. 33. 56.74. wodurch 
eitu? große Anzahl der anfthnlichsten Gewinn-
ste aller Art gewonnen worden ist. Die 3 )2ste 

Ziehung dieser Lolterie ist auf denken Jul i i 
d. I^ anberaumet worden^ 

Ofen den 26. May. 
Am Sonnabend Abend langte aWer ei» 

Schiffan, welches zu Pest landete. Nndnu» 
haben die Einwohner beyderCtäöteKZelegens 
heit, die Schreckbilder her Kaiserl. Ettafge-
rechligkeit nut anzusehn. 190 Personen in 
Fesseln, und zu den beschwerlichsten Arbeile::, 
nemlich zum Äufwattsziehen der Schiffe an 
der Donau und Sau, condemm t, die ttach 
Peterwardein abgeführt werden jolicn, boten 
sich dem Auge der Neugierde dar, und mach¬ 
ten EindruckaufdieGemüther; stglunoging 
der Redliche nach Hause undcls^ rockender. 
Bösewicht, der csfühlte, daßIoftph härtet 
und vernünsitger zu strafen weiß, alb Kalgm 
und Nad bisher thaten. Bez) Wasser und 
Brodt bringen diese ihr Lcben zu,n halten aber 
doch täglich einen Groschen zur Stiijlnig de^ 
übrigen höchsten Nothdurft. Sie sind mit 
einem Schmies von weißnn Commißluch de-



Neidet, «» welchem zu ihrer Auszeichnung 
eine lang zugespitzte Kapuze angebracht ist. 
Der geschorne Kopf ist mit einer Haube von 
dergleichen Tuch bedeckt. Am Halse aber 
tragen sie ein eisernes Band, das in zwo lan¬ 
gen Ketten zu den Füssen herab fließt, und dort 
zu ihren Fessein dient. Das Schiff wird 
offen geführt, damtt jedermann sich an ihrem 
Schicksal spiegle. Uwer der Anzahl dieser 
Unglücklichen sollen sich Comödiamen, Kam¬ 
merdiener, ein Apotheker, zween Juden 
und andere in gutem Solde gestandene Leute 
befinden. Man sagt / es wa; i n noch bis 500 
dergleichen in Wlen,wovon noch einigeTra.le-
portenqchkommen sollten. 

Leipzig den 12. I u n . 
I n der verflossenen Nachtvotn Uten die> 

ftsMpnats ist dieHochgebohrneReichsgräfin 
VNd Frau, Frau Itlcobine Henriette verwitw. 
ReichsgräM und Herrin von Werthern, ge-
bohrnt Gräfin von Ftemming, nach einer kur¬ 
zen Krankheit, auf dem einige Stunden von 
hier gelegenen Rittergulhe Dythta, im75sten 
Jahre ihres ruhmvollen Alters, eines sanften, 
seligen Todes verstorben; eine Dann , deren 
Bwße Eigenschaften und edle DenkunMart, 
ft, wie ihr thätiges Mitleiden gegen arme, 
nothlelVende PerjonM, auch nach ihrem Tode 
noch tM immerwährenden Andeuten bleiben 
Wird. 

Niederelbe der 4. Iun ius . 
Die zu Koppenhagen vor einiger Zeit mit 

einem Dänischen Schiffe angekommenen Chi¬ 
neser wohnett zusammen in einemHaufe, und 
führen ihre eigene Wirthschaft. Sie erhal¬ 
len taglich i 6 Pfund Fleisch, und eigenes 
Brod, welches von Reis ist, habe« sie in 
Kroßem Vorrathe aus Canton mitgebracht. 
Ih re Freude besteht in Essen und Tr mken, und 1 
sie thun beydes im Uebermaaß. Schon am « 
frühen Morgen fangen sie an zu kochen, «öie ! 
essen mit Bambusstecken, und bedienen sich 5 
babty auch der Messer, um das Fleisch zu zer- 5 
stücken, wobey sie aufder Erde sitzen. Sie t 
wollen weder Betten, noch St roh, sondern j 
bloß Decke«/ und so liegen sie aufHolz, Ih re l 
I i tnm« halten sie sehr «n«inlich. Jeden r 

Morgen beten sie zn Kott, denn sie Tlerze nttp 
nen. I h r Gebet besteht darinn, daß sie ihre 
Augen gen Himmel heben, die Aerme hangen 
lassen, und sich bücken. Sie selbst dürfen kein 
Wort zum Tierze reden; dies thun bloß die 
Priestet für sie. Sonst beten sie auf diestArt 
weder unter Tages, noch des Abends Die 
Sonne scheint sie nicht so sehtD intereßiren, 
als der volle Mond. Sie sehnen sich sehr nach 
ihrem Vatn lande. > 

London den 2. I u n . 
Da Politik und Parth.ygelst jetzt in allen 

Angeiegenheiten Emfklß hat, so leidet auch 
die gestern erwähnte große Mujik darunter. 
Da die Hofparthey ftu) f^r sie ertlut et hat, so 
i j i dle.Opposuwn dagegen, und es ist daher 
mchl möglich, aus dm öffentlichen Berichten 
ein Uccheil zu abzt ahiren, wie die Ausfüh¬ 
rung ausgefallen ist, und ob man es hat mög¬ 
lich machm könnm, eine aus 500 Menschen 
bestehNide Kapelle in gehöriger Ordnung zu 
halten. Nach den Ministerialblatttrn ge¬ 
schahe dieses auf eme bewundernswürdige 
Art , und die Wirkung der Musik war unver¬ 
gleichlich Nach den Blättern der Opposition 
wardte Wirkung mittelmäßig, und dieHitze 
und angesiectle duft so arg daß Engelland in 
Gefahr lst, daß daraus eihe Epidemie ent¬ 
steht, und d l̂ß mehr als die Hälfte der 3u-
höler anjetzo trank liegen. Der König, die 
Königin und die König!. Familie waren ge¬ 
genwärtig, aber nicht der Prinz von Wallis/ 
und überall niemand von den Oberhäuptern 
Her Opposition. 

London den 4. Iun ius . 
Am i« dieses langte der König von Windsor 

im Pallaste der Konigin an, wohin sich die 
Dänischen Gesandten Herr Dreyer und Herr 
von S t . Saphorin begaben. Sie hatten bey 
dem Könige eine geheime Audienz—Hiute ist 
das 47<ie Geburtsfest des Königs mit vieler 
Pracht zu Westminjter gefeyert worden — 
) m Ultterhause wurde am l . dieses Monats 
>eschloffen ablausend Matrosen für den ines-
ahrigen Dienst zu bewilligen; die Hand* 
ungeblll mit den Amerikanischen Staate« 
vnrde gänzlich in Ordnung gebracht und ein 



umständlicher Etat der Ostindischen Angele¬ 
genheiten zur Untersuchung einer Comittte 
von l 5 Mitgliedern des Hauses zurückge r . 
Am 2ten billigte das Unterhaus die BiU, kl ft 
welcher die Handlungsacte mit America b s 
zum' i sten August l l . I . verlängert wird, u: ^ 
in einer Sudstdien- Comittye des Unterbau 
sts ward bewilligt: eine MiMott zu Wieder^ 
bezahl« 'g der gemachten Anleihe und andsl <. 
halb Millionen P f S t . zu Wiedererstattung 
einer gleichen in ExcheqnerbiUets aufgenom¬ 
menen Summe. Hierauf tam im Unterhaust 
die Westminsteewahlsache vor^ hie aber so 
langweilig ward, daß man solche bis zn« fol¬ 
genden SihunKbeyOeitekgte. — DerSe-
cretalr des Vicekömgs von Ir landitt vorge-
fierwmit wichtigen Depescken f r den Hofan¬ 
gelangt. Die Gemüther sind in diesem Kö¬ 
nigreiche noch nichts wenlgec als ruhig. 
Man besteht noch immer auf die Idee einer 
gleichen Represtntation im Parlemenl und 
wil l auch keim Mitt isHe Manufacturen ge¬ 
brauchen bevor nicht ebenfalls in Aasehung 
der Handlung eikige Gleichheitzu Stande ge-
bracht ist. 

Paris den 4. I u n . 
Der Dauphin laßt sich nun wieder zur Bes¬ 

serung an. --?- Der König von Schweden lst 
ganz unvermmhkH Wch Oemlä gegaWen, Md 
wird datzet erst gegen den 15. diefts hier ew-
lreffen. Man macht viele prachtige Anstal¬ 
ten zu seinem Empfang. ^" Na vCadixwird 
von neuem viel Kriegsmunition abg schickt, 
die vermuthlich bey dem Bombardiemelit vsn 
Algier gebraucht werden soll. ^ Der Graf 
vop Albon wollte feinem verstorbenen Freun^ 
de, dem Herrn Court volvGlbelin, ein Mau¬ 
soleum erbamn lassen, wozu er i^cxx)kivres 
bestimmte: alleinderKvnigantwortete, als 
der Grafhierzu Erlaubniß erbat: es sey beft 
ser, daß für dieses Geid die Schulden des 
Verstorbenen b^ahlt würden. 

Leiden, den l v . I u n . 
Seit gestern ist unsere ganze Stadt in U«p 

ruhe und Verlegenheit. Emige Tage vor¬ 
her hatte unter den Einwohnern sich schon 
<ln Mißvergnügen üb« unsere mitttalrlsch 

exercirende Genossenschaft geävjst«. O«, 
ster« brach biests Mißvergnügen in 5hät-
! tzkeitm aus. Man fieng an, eiaigenvo» 
diestn Leu«« die Fenster einzuschlagen, und 
ihre Häuser zu spoliren. Die hler in Gar-
nlsyn liegende Dragoner und unsere Stadts 
soihatM kalttcn sogleich unterm Gewehrun> 
bie B ü r g ^ besetzten das Ralhhaus, woselbst 
de? Magistrat einen guten Theil der Nacht 
betsammlet war. Diesem unerachtet blieb 
es bey den erliern Thätlichkeiten nlcht. I n 
der Nacht erschienen auf den Sttassengroße 
Haufen Vv ks mit Orangedäaoern, weiche 
dle Leme zwangen/ ihnen zu folgen^ und 
Vtoat OzMen.' zy rufen. Hiergegen ließ 
der Magistrat dkftn Mittag zlW Pub! catio» 
ergchcn, w^dufch alles^fttßP<strH)tten und 
das Tragen vöa Orcngebänbirll aus Has 
jirensste verbotttt, auch elue Belohnung völ» 
iOoo Ml^bm bunjenigilNHerfp 
welcherDn Anztttter der Wtltchk^ltell an¬ 
zeigen wurde. ' Hte^aufAHfdeselwatzfilÄ^ 
nachdem auch M y OupMcaWn jn Deii-
Haft tzeb^acht waren. W t f frühe, gegen 
1 Uhr, verjamMete ffch wieder ein großer 
Häuft Volks vor den. Haust M B Kuchen¬ 
bäckers, um /olchM A p i M e r n , wurde 
aber durch die WachstWkelt der Bürger und 
der Miliz daran verhindert. Aach ftn Bfan-
teweinbrentter wurde mit einer ähnlichen He¬ 
tz ändlung bedrohet, den zuan aber vom Raths 
hauseeinige Drazonerzum Beystand sch ltte, 
die bessea Haus noch besetzt halten. Fur 
diese Nacht find wieder BedroMlgen gesche¬ 
hen, man host aber, durch Gewalt s e l M 
abzukehren. Dst Bürger jollen die Nacht 
Huf ihren Posten bleiben, twkstarke Patrouil¬ 
len geyen bestandig durch die Straßen. 

London, den 8. I u n . 
Das Unterhaus ist wieder ven gestern 

Nachmittags um 4 Uht bis heut Morgeq u « 
2 llhr wegen Untersuchung des Westminstfr-
wai>;seWHfts versammlet gewestn, Oh^ein 
dieser imGrunde unbedeutendenSacheetwas 
Eatsche«dendes auszumachen. Man bedau¬ 
ert, daß die edle Zeit damit verschwendet 
» k d und verdenkt tS der Ministerialparthey, 



baß sie sich durch ble Coalltion auf diese Art 
von nothwendigern Geschäften abhalten laßt. 
Diejenigen Personen, welche in der Nacht 
vom Mittewochen zum Donnerstag auf der 
Gallerie im Unterhause zugebracht, können 
den Lärmen und die Erbitterung nicht genug 
beschreiben, welche die vornehmsten Redner 
von beyden Partheyen geaussert. Der 
Sprecher des Unterhauses hat zu verschiede-
nen anten seine ganze Autorität ins Mittel 
legen müssen, um Friede und Ordnung zu 
stiften, besonders sind Hr. Fox, Lord North, 
der Schauspielbichter Scheridan und die 
Rschtsgelehrten Ersttne und Lee von derei¬ 
nen Seits, von der andern Seite aber der 
Premierminister, Herr Pit t , Lord Mul-
grave, S i r H. Dundas, S i r Wilbersorce 
und der Generaladvocat, sehr heftig gewe^ 
ftn^ — Die Admiralität bat Befehl gegs-
ben, 2 neue Dreydecker, jeden zu Y8 Kano¬ 
nen zu bauen, Ueberhaupt werden auf den 
verschiedenen Werften unsers Königrekches, 
nach dem Beyspiele unserer Nachbaren, 12 
Dreydecker von9obis ^loKanonm gebauet. 
Ausserdem sind im Lauft des vorigen Mo¬ 
nats 9 Amenfthiffe und 3 Fr^ai t tn aufg^ 
legt wordet)/ fb daß aiw unftr See > Etat 
gegenwärtig aus 249 Schlffen, nchmlich 
107 Linienschiffen, 10 Schiffen von 50 Ca-
nonen, YZ FleMken und ^9 Schaluppen 
bestehet. Unsere Landmacht soll auch n tedcr 
auf den Fuß gefttze wrrden, wie fte vorAus^ 
bruch des Kricges gewesen̂  weshalb schon 
Drdres an die Chefs der R<gimenscrerZcn-
gen sind. Alles btests hal lnz Vlsa>en leine 
Beziehung auf Krieg; vmmchc ist unser 
Ministerium gegenwärtig darausdedachl, die 
Finanzen lulb den Ctedituniels Kölztgrelchs/ 
durch aäe mög'jche Wiktel o r̂ HandiunZ, 
wieder auf ihren vorigen Glanz zu brmgen: 
und aus eben dies r Ursache sua)t mau mit 

Handltttlgstraciatzu schlich 
stn, um d?e P ooucte beyber Kölltgreiche zu 
ihrem wechstlftuigen Voriheele in dlLstlden 
aus :.̂ .> eittfä^^n ^nkönnell, DieKatftrm 
von Rußlcnw yat ver >uuge Russen hieyel g ^ ' 
schicti, welche om Aclerdau praltlsch lernen ' 

sollen. — Der Ritter Harris geht nur bloß 
wegen der Berichtigung der Handiungsan-
gelegenyejtm zwischen England und Holland 
nach dem Haag: wird aber alsdann erst 
zum Aitlpassaoeur unsers Königreiches er? 
tumnt werden, wenn dle Generalstaaeen eis 
nen Rmoassgoeur an unsern Hof werden ge? 
schickt haben. 

Conjtantmopel, den l6. May. 
Am 6. dieses wurden hier die Hochzeilss 

ftyeriichkeitea zwischen derNichkeees Groß-
sultans, und dem Selichdar Mustafa, mit 
vieler Pracht begangen. Am Vorabend über¬ 
brachte man öffentlich die überaus reichen 
Kleidungsstücke und Hauseinrichtungen oer 
Prinzeßitf m die Wohnung des Bräutigams, 
Am Tage nach der Verlobung besuchte dsr 
G.oßsultan beym Ausgang aus der Mosches 
bis mue Braut, womit sich die Feysclich-
keit endigle, welche im Inneren des Serail 
viele Tage mit grossem 
ert hafte. 

Manchen, den 8. Jan. 
Den 2. dieses manövrirtea die unter Com^ 

mando Gr. Exc. des Hrn. Grafen v. Paps 
peicheim im Lustlager nächst München ste¬ 
hende Truppen zum r̂stenmal̂  Se. chur^ 
furstl. Durch!, waren vom Anfang bis zu 
Ende gegenwärtig, und bezeugten über die 
glue Ausführung Dero gnädigstes Wohlge^ 
fallen. Den z. begab?« sich Höchstdiestlbess 
mehrmals nach dem Lager. Und da es von 
einer hohen Oeneralttatschon beschlossenwal> 
dtesen Tag die Truppen im Lager zu allars 
miren, jv jatz.n auch Se.chursürstl. Durchs, 
diesen Al lans 'ulch die Fertigkeit Hochstdero 
Manttschatt, welche in wenigen Minutess 
unter dem Gewehr standen, und zu Pferd 
l i M n , mic Vergnügen an. Den 5. Iun i i 
wurde zum jweytmmal manövrirt, wobiy 
sich Hö stoiest den ebenfalls, der großen 
Hitze ungeachlel, 4 Stunden lang kinfans 
den- Dle»er Umstauo, daß sich Se. chur-
flu sii. Durchl. fast immer über den andern 
Tag n M dem Lager zu begeben geruhen, 
st A'aift oersicherfte BewljßvcnHöchjtdero 
Mylgrfque» dMlber. Nachtrag 



Nachtrag aä No. 73. Mittwochs den 2 3. Iuttu. 1784. 
I n der prlvilegirten Schlefischen 3eitun8s,lexpet>il,<>N/ Wilhelm Goitlieb Vorne 

Buchhandlung/ ist zu haben: < 
Königl. Allerhöchste Oec/Hf-ano« die Erniedrigung der Abgaben vom Caffee überhaupt und 

die Herabsetzung des Verkauf-Preises vom gebrannten Caffee, betnffend. De Dat«» 
Berlin, den 20 May ,784. Nebst desselben Circulare vom 23 May 1734. 3 sgr. 

De^sches Museum, 1784. Monat Iun ius . gr8. Ltipz. 10sgr. 
Ephemeriden der Menschheit, 1784. .Monat Iunius. 8. Leipz. 9 sgr. 
Einige der lezten Reden des sel. Grafen Nicolaus Ludw. von Zinzendorf, 8. Barby 784 6 sgr' 
Beschreibung der Stadt Leipzig, 8. Leipz. 784 1 Rthl . 15 sgr. 
Kurze und deutliche Anweisung wie man durch einen an jedem Orte wohnenden Schmidt, 

oder andere in Metall arbeitende Handwerker, eine sichere Wetterableltung mit sehr ge¬ 
ringen Kosten an allerhand Gebäuden anlegen lassen kan, 8. Friedrichsstadt, 783 3 sg. 

Wigand, Lud. Chr. Ant. Materialien zu Vorschriften, zum Dictiren und Vorlesen in deul-
> schen Schulen, 2tcs Bändchen, 8. Halberst. 784 7 sgr. 
Gstoi,Candldo, Abhandlung über den Mechanislnus, wie sich die Luft und das elementari¬ 

sche Feuer in den Mischungen festsetzen undzueignen Bestandtheilen derKsrperwerden, 
a.b. Italien mit Anmerkungen von Chr. Fr. Keller, 8.Gotha,784 iFsgr. ^ , 

(Aufdietl)ung des A«ttheiI<Gurl>s Schmardt.) Da auf geziemendes Ansuchen 
btsGräfiich vönSchönatchschen Secretaire I o h a M GottfriedStrempel sein von der I o -
HannaCharlVNe von Koschützfy geb. von Jordan erkauftes imMrstenthum Brieg und dEen 
Creutzburgschen Creiße getegenes Anthell'Guth Schmardt, sonst das SkronskyMolMysche 
Freyguth genannt, sowohl überhaupt als auch insbesonders nachbenannte dieses zllntheil-
GAth Schmarbt betreffende Schuld Posten: 1) Diejenigen 1602 Rthl. in Courant, weiche 
der ehmalige Besitzer Johann Christian Richter von dem an seine Verkäuferin Susanna Ma¬ 
ria Eleonora von Frankenberg geb.Freyln von Braun für dieses Guth zu zahlen stipulirten 
Kauf<Pretio laut des den 8 März 1761. errichteten KauftContracts/tti' «e^« ^s^ecce e^, 
5>, M auf diesen Gutbe deHalten hat, und 2) Diejenigen 1620 Rthl. Kauft und 4c, Rthl . 
Schlüßelgelder in Sachsischen Eindritteln, welche von gedachtem Johann Christoph Richtee 
an erwähnte seine Verkäufern von Frankenberg geb. Freyin von Braun, vermöge des ange¬ 
zogenen KaufContracts bey der Natural-Traditton zu bezahlen schuldig gewesen, und wel¬ 
chen keiti NeM5 /l)^ockr<e vorbehalten ist^ Da in Absicht dieser Posten nicht bekannt ist, ob 
gedachte nunmehro schon verstorbene Susanna Maria Eleonora v. Frankenberg geb. Freyin 
vonBraun, außer der als ihrer Erben allhlerangezeigten Freyin von KalkreüthaufLorßen-
dorf, noch mehrere Erben hinterlaßen, bey der hiesigen Königl. Oberamtsregierung / '« />«-
b/ica^oc/alma/Ä gerichtlich aufgebothen, und alle diejenigen, so an besagtes Antheil Guth 
Schmardt, es sey an Erbzinsgeldern, attnm^eH«^^, oder unablöslichen Zinsen, Renten und 
Einkünften, nicht minder an ̂ e^/tttnbltt/ie^ofmi^ttj, in so weit solche aufbenanntem Guthe 
constituiret sind, oder sonst e^«»c«?lg«e ca/)ite einiges Recht und Anspruch zu haben vermei¬ 
nen, insbesonders aber in Ansehung der aufgeführten Schuld,Posien. die etwa noch vorhan¬ 
denen unbekannten Erben, oder Erbes Erben, Ceßionarien oder andre Briefs- Inhaber der 
erwähnten verstorbnen Sus.Maria Eleon. v.Frankenberg geb.Freyin v. B r a u n , a ^ > ^ a » -
a'«m c^tt/^i/scatt^im/'^teu^/'ef emto /̂e vorgeladen worden, als werden auch hiel durch alle 
dergleichen Prätendenten /?ê em«> /e cm^ee und befehliget, in dem lezten Termlno den 23 Au-



gust <5. a aufbellt Okeramte hkselbst vorelner zu demEnde niedergesezten 
»ich, oder falls sie persönlich zu erscheinen aus legalen Ursachen verhindert würden, durch 
hierzu bevollmächtigte hlestgeIustitz-Commissarien, wozu ihnen allenfals in Ermangelung 
allhier habender Bekanntschaft der Hofrath Ebersbach, und die Iusiil>Commißionsräche 
Homuth, Heine und Müller vorgeschlagen wird, und an deren einen sie sich wenden können, 
Nachmittags um 3 Uhrzu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche ^ ^ota« 
co//ttm anzumelden und zu/^FA/>e^ oder im Außenblelbungsfall zu gewärtigen, daß sie itt 
der zu eröfnenden ̂  ^ci///0^m mit ihren vermeintlichen Rechten und Ansprüchen an obgedach-
tes Antheil-Gut^ Schmardt, und dle aufgeführten Schuld-Posten werden/?^c/^>et und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen werde auferleget werden. Breslau den 21 Apri l 
1784. Königl. Preuß. Breslau. Oberamtsreaieruna. 

(NtHttoQeHto^m des verst. Ovr ist v . B e l o w . ) Von der König! Oberauusre-
gierung zu Glogau wird hierdurch jedermann bekannt gemacht, daß, nachdem über den in nur 
wenigenbaaren Gelde und unbedeutenden Mobillen bestehenden Nachlaß deSz^ 
storbenenObristv.BeIowConcurseröfnet, der Anfang desselben aufden 7 May c.festgesttzes, 
auch deshalb der Iustitz'Commißionsrath Seidel zum Curatore Masse bestellt worden ist. 
Es werden alft alle diejenigen, so an dem Vermögen des obbemeldeten Obrlsten v>Below, es 
bestehe worinn es woüe, irgend eine Anforderung zu haben vermeinen, zu Anmeldung ihrer 
Wasprüche und zur Nachwelsung deren Richtigkeit vor dcm ernannten Depulato dem Aßi-
stenzrath Fülleborn, auf den 24 Iu l t t c. a. Vormittags um y Uhr auf dem hiesigen Königl. 
Schloße hiermit dergestalt vorgeladen, daß diejenigen^ die in diesen Termin nichterschklncu, 
mit ihren Forderungen an dk 
fchwelgen gegen die übrigen Credilores auferlegt werden solZ. Die sich hiernächst meidenden 
Creditores müssen noch vor dem Termin ihre AnforderunAm vorläufig bey der hiesigen Ober-
OMtsregieruny anmelden, und die Abschriften der Documente, worauf sie sich gründen^bey-
tegen, sodann aber in dem anberaumten Termino persönlich, oder durch zujäßige sowohl zur 
Verhandlung der Sache als auch zum Vergleich instruirte Bevollmächtigte, wozu, insofern 
es ihnen an Bekanntschaft fehlen sollte, der hiesige Hofrath und Iusiitz Commissmius Hoff¬ 
mann und derIustitziCommissarius Schuster in Vorschlag gebracht werden, an deren einen 
sie sich wenden, und ihn mit vollständiger Instruction und schriftlicher Vollmacht versehen 
können, erscheinen, und dle etwa erforderliche Instrumente und Beweismittel m 
beibringen. Auch wird allen und jeden welche von dem verstorbenen v. Below etwas an 
Gelde, Sachen, Effekten oder Brlcsschaften hinter sich baden, hiermit angedeutet, nicht das 
mindeste davon zu verabfolgen, vielmehr solches der hiesigen Oderamtsregierung fcrderfamst 
getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in dasgerickl-
liche Depositum abzuliefern.^ 
oder ausgeantwortet würde, solches für nichtgefchchen geachtet, undzum Besten der Masse 
anderweit beigetrieben werden soll; wenn aber der Inhaber solcher Gelder oder Sachen dies 
ftlben verschweigen und zurückhalten solle, er noch ausserdem alles seines daran habenden 
Unterpfands und andernRechts für verlustig erklaret werden wird. Wornach sich also ein 
jederzu ach en hat. Glogau den 24 May 1784« 

(Fortsetzung einerAuct ion.) D a die am i4ten dieses angegangne Auctton des 
Waarenlag rs 0. Tuch, MoU, Flanell, Fries Aug :c. ^ 2 4 . 2 5 . 2 3 Iuniiu.continuiree 
«erden wi: d, ludet man Kauflustige aufhtesigen RathhäußlichenFürstensaalFrüh um^Uhr 
zn ei ßhemen eln^ Breslau den22Iunii 1784. 



(Anderweitiger Verkaufs-Lermi» des Mestagischen Hauses.) Breslau de» 
2 Iun i i 1784. Zum Verkauf des gerichtlich subhastirten, und vor dem hiessen Sandthore 
auf dem Krippelberge S t . Matthiä gelegenen auf66oRthl. taxirten Mestaglschen Hauses, 
ist ein nochmaliger ̂ c/^^«/-?e^//>/ auf den 7 Juli i c. a. anberaumet worden; es werden 
dahero Kauflustige zu Abgebung ihres Gebots in sothanem Termin vor das hiesige St i f ts-
Gerichtsamt ad St . Matthiam vorgeladen, und können des Zuschlags an den Meistblechen-
den aewartlg seyn. ^ ^ _„ __^__ . — — 

(Pferde zu verkaufen.) Künftigen Montag als den 28ten Iun i l Vormittags um 
8 Uhr werden die diesjährig ausrangirten Pferde des Königl. Preuß. v. Bolenschen CuiraS-
sierrsgtments, aufbem Schweidnitzer Anger bey der Hauptwacht, gedachten Regiments, a« 
den MeiMethenden gegen baare Bezahlung in Courant verkauft werden. Kaufiustige be« 
lieben sich dabey einzufinden. .____^__„____ 

CVerlohrnes Sorrerieloos.) Es ist dem einen Eigenthümer des halben Looses 
N0.968O. 5ter Classe der i4ten K. Berliner Classenlolterie, das halbe Loos, unterzeichnet 
Kesner, abhanden kommen. Solle dieses halbe Loos jemand besitzen, der beliebe sein ver¬ 
meintes Rechtbknnen 4 Wochen zu erweisen, ansonst den bekannten wahren Eigenthümer def 
darauf gefallene Gewinn bezahlet werden wird. Breslau den 21 Iun i l 1784. 
__^__„_«___^«__«_^ - K. Pr. Gen. Lytt. Insp. Korn. 

(Horcerle-Nachricht.) Loose zur ersten Classe der i5ten Berliner Classenlotterle, 
Welche den 2Zten August c.a. gezogen wird Undfich durch ihre sehr vortheilhafte Einrichtung 
vorzüglich empfiehlt, find angekommen, Ganze a 1 Rthl. 4^ szr. in Courant, Halbe und Vier¬ 
tel a Proportion stehen mit beliebigen Devisen zu diensten. Auch werden alle nur mögliche 
Sätze zur Berliner Iahlenlotttrie angenommen. Breslau den 23 Iun i i 1784. 

Ioh. Christian Gottlob Seidenburg. ^ 
(Hotrerie-^achrtchc.) I m Eeolernchen Lotterie Comtoir allhier find tn Z5lter 

Ziehung gewonnen. 9'Ambena n Rt l ,6Gr. z Ternezu i29Rkl.4Gr. in Summa 229 Rt l . 
Die Gewinne beraten Classe i4ter Classenlotterie liegen parat. Auch sind zugleicherZeit 
vorhanden ganze halbe und viertel Loose zur isten Classe i5ter Lotterie, laut Plan. Wer auf 
den 2zten August H.c. sein Loos oder Einsatz vergißt, kan am Ende nur fich selbst vergeßm. 
Breslau den 23 Iun i i 1794 ^_^_^____ _̂ _____̂ _________̂ _̂̂  

lverlohrneHoccerieloose.) Ein halb l^oosNo. 3914. undew viertel Loos Z9^i7 
beratenClasse i4ter Lolttries?ndlng!sichgedachtem Comwlralsvnlohrenangegeben. Der 
Finder derselben bekommt bis den 9Sept.c.a. bey der Abgabe ein proportionirlich Gratial. 
Breslau den 2z Iun i l 1784 __«^_^_____^^ 

(Holterie-Anzeige.) Zur neuen die sich durch ihre 
sehr vorthellhafte und gute Einrichtung ganz vorzuglich empfiehlst, stehen ganze Loose 
a 5 Rthl. 4 ; sgr. halbe a 17 sgr. z d'. und Viertelloose a 8 sgr. 8 d'< in Courant mit beliebigen 
Devisen bey mir zu dlensten, Plans gratis. Auswärtige Liebhaber ersuche Briefe und Gel, 
der franco einzusenden. Jur Berliner Zahlenlotterie werden jederzeit alle beliebige Galie 
bey mir angenommen. Promte nnd accurate Bedienung kan sich jedermann gewiß rerspre, 
chen. Breslau den 21 Iun i i «784. 

^ ^ ^ ^ ^ ^ „ I C. Kollenberger, im goldnen Löwen auf der Alörechsqasse. 
(Hoererie'Anzeige.) ?u der neuen Königl. l5tenClassrnlotterie, welchssic^durch 

st> vortheilhafte Einrichtung ganz besonders 
kommen, und stehen Llebhatern derselben mit beliebigen Devisen zu diensten. Zur Wahlen-



M M werde« angenommen, 
Bedienung versprechen. Breslau den 21 Iun i i 1784. 

(«Lotterie-Anzeige.) Die Herren Interessenten der 5ten Classe Berliner Lotterie 
werden ersucht ihre Gewinnste gegen Auslieferung derLoose in Emvfang zu nehmen. Zur 
tzten Berliner Classenlotterie sind bey mir Loose, das Ganze a 1 Nthl. 2 Gr. in Gold, Halbe 
a i?Ggr. und Viertel a 6z Ggr. zu bekommen. Auswärtige Interessenten werden etsucht 
Briefe und Gelber franco einzusenden, wovor prompte Bedienung verspreche. Plans sind 
gratis zu haben. Breslau den 21 Iun i i 1784. Magnus^ 

(Brunnen zu haben.) Bey dem Kaufmann Carl Friedrich Eberlein in der Stock-
gasse ist nunmehro von der zweiten Schöpfung angekommen: Egerischer Sauerbrunn, 
Selzerbrunn, Pyrmonter, Cudower, Reinerher und Fllnsberger Brunn, wie auch Seid¬ 
schützer Bitterwasser, Spaawasser und Altwasser, nebst denen Salzen, Küsten- und Flaschen-
weise vor die 

Seiden/MannsF und Frauenzimmers Strümpfe von bester Qualität «sind bey dem 
SlrumpffabrikantenIoh.PaulSengller, sowohl vorrathlg als auch Bestellungsweise, um 
die möglichsten Prejße zu bekommen, kogiret aufder Graupengasse ohnweit der Siebenr«? 
bemühte in seinem mit No. 699. bezeichneten Hause in Breslau. 

hlemit, w le i r 
zum gegenwartigen Breslauer Johann!-Markt mit einem vollständigen Lager aller Gat¬ 
tungen Galanterie- und Mode? Waaren allhter angelanget ist; er verlauft sowohl en gros 
als en detail, und bat sein Lager n: der goldenen Gans in Erde. 

(Schnallen zu haben.) Es wird hiermit bekanntgemacht, daß Herr Primus Tor-
chiana, Schnallen^Fabnkanf, und fein Bruder in Compagnis, diesen Jahrmarkt viele neue 
Muster von Mode-Schnallen haben wird. Liebhaber bellebsn sich aufdem Naschmarkt in 
einer großen grünen Baude, oder nach dem Jahrmarkt in seiner eigenen Behausung auf der 
kleinen O h l a ^ G M s ^ o ^ ^ ^ mit ̂  ^gezeichnet. 

^"" Cwagen/Saccel undZelterzu verkaufen.) Ein guter brauchbarer zweyMger 
Reisewagen, mlt rothem Tuch ausgeschlagen, ein Rüst-und ein Packwagen, 9 Stück unters 
schiedene Sattel mit Zugehör, ingleichen 2 große und 2 kleine Zelter, find zu verkaufen. Nä^ 
here Auskunft giebt der Regiments-Sattlermeisier Kelch. Den 20Juni 1784. 

(3tt vermischen.) Aufder Pfnorrgaße im goldnm Wallroß ist die ersteEtage zu ver¬ 
Miethen, bestehend in Zimmern, Alkoven, Küchel, Keller, Kammern und Zubehör, nebst dazu 
aufgleicher Erde eine Stube und Gewölbe, Stauung aufz Pferde, baldigst oder aufMichael 
zu beziehen. Nähere Nachricht ist in den 2 Kegeln auf der Ohlauischen Gaße bey der Frau 
Brachmannin als Eigenthümerin zu haben. _̂_________ ^ ^ ^ ^ 

(Teller so en rwendet.) Dem Pubüko wird hiermit bekannt gemacht, daß 6 Dutzend 
Englisch zinnerneTeller entwendet worden sind, sie waren am Rande gebogt undmit2jüdi-
schen Buchstaben ̂  1 und einen herumgezogenen Kranz,wie auch mit der zu einem jeden Teller 
gehörigen Nummer bezeichnet. Wem also irgend etwas davon bekannt werden oder zu Kauf 
kommen sollte, wird hiermit ergebensi ersucht, es anzuhalten, 
lohnung in der Zeitungse^ ^ 

Die Johann Benjamin Arltsche Handlung allhier ma¬ 
chet bekannt, wie sie gesonnen ihr ganzes Waarenlager/ bestehend in sefärbttn und ungefärbt 



kenCronraschen diverse Vorlen, Mittel^Cronfutterj undHalbrasche, Pohlnisthe und Cron^ 
rasch-Scherpen, gestreifte Quinetts, Sommerzeuge, Cassa, Everlesttn, Struck, Serge 
de Berry, rohe und gefärbte Tamles, rohe und gefärbte Camlotts, geschnittene und ungt-
schnittene wollene Velpe, Futter Velpe und Boy , Parchent, Mesolan-Röcke, und dlverse 
Sorten gestreiften, Kyper undgemüsterten Cannefaß, zu verkaufen. Kauflustige belieben 
sich deshalb vorzüglich auf bevorstehenden IohanniMarkt in dem Johann Benj.Arltschen 
Gewölbe zu Breslau aufdem Salzringe zu melden, und ganz vorzüglichen Rabatt zu gewärB 
tigen. _̂  ^ 

(Gräupner-Urvar zu verkaufen.) Breslau den z I u n i i 1784. Es ist eltt Grsup-
ner-Urbar aus freyer Hand um villigen Preiß im Tanniggäßel bey Johann Friedrich Kärger 
in z Tannen zu verkaufen, der Urbar ist gut und unverbeßerlich angeleget; Kauflustige können 
ihn selber in Augenschein nehmen. ^ ^ 

(Hauß zu verkaufen.) Ein schön und gutes maßlves wohl conditionirtes Hauß 
subNo^ 124. zum blauen Rade genannt auf der äustrn Reuschen Gaße, ist aus freyer Hand 
zu verkaufen. Kauflustige und Liebhaber dazu belieben sich in der Zeitungsexpedition wegen 
näherer Auskunft zu melden. .«._^^^.^—... , 

" "Es ist den 2 l . I u n . etne silberne Guppmkelle entwendet worden von l 6 LothBres-
lauer Probe; diejenigen welche sie in Augenschein bekommen sollten, belieben es in der 
Feitungs^ Expedition zu melden, davor ein Douceur von 2Rthlr. gegeben wird. 

Dem Publiko wird hiermit bekannt 
gemacht/ daß der Freygärtner Anton Latzel, sonst eln gelernter Koch , / ^ 5e^e^iH^ îe /^HewV 
^ttb/ic^o/7^0 ^ 0 ^ 0 erkläret, und demselben der hiesige Gerichtsscholz PaltzerHonlsch zum 
Curator bestellet worden. Diejenige dahero, welche mit besagtem Lazel sich in eine verbinde 
liche Handlung einzulassen gedenken, müßen sich die Zuziehung gedachten Curators gefalle» 
lassen, wiedrigenfalls gewärtigen, dgß sie mit ihren Ansprüchen an de?. Lazel oder sein Vermös 
gen nicht werden gehöret, sondern mit ihren dergleichen Forderungen, wozu der Curator sel5 
nen Consens nicht ertheilet, werden abgewiesen werden. Schloß Peterwitz im Nelßer Crelß 

gelegene, mit allen Regalien versehene Landgüter, sind aus freyer Hand zu verkaufen. Nas 
here Nachricht davon ist in der Feitungsexpedition zu erfragen. Breslau den / J u n i 1734. 

^ (DreyRittergücherzuverkaufen.) 
drey hinter einander gelegene Rittergöther von c-/>ca 82000 Rthl . aus freyer Hand zu vers 
kaufen seyn. Sie liegen im Wöhlauischen Fürstenthum, in einer angenehmen Gegend, zwi? 
schen 4 Städten, haben vkle Weißen- gute Korn- und Flachst Aecker, hinlängliches Wiesen 
wachs, einen starken Kieferwald, das benölhigte Elchenholz, ein bequemes logeables Wohtt-
hauß, nebst vielen Regalien, und find keiner Ueberschwemmung ausgesetzt. Der Anschlag 
kan bey dem Hof- und Iustitz-Commlßionsrath Henning zu Glogau angesehen, bey demselben 
der Nahme, die Lage und die übrigen Umstände der Gülher näher erfahren und daraufzu aller 
Zelt «geboten werden. ° ^ 

(verkaufeines Hauses.) Es ist zu Hermsdorfuntern Kynaft, ohnweit Warmbad 
gelegen, ein anseWiches und zur Handlung wohl gelegenes auch noch in gutem Baustande 
befindliches Hauß, pro 1130 Rthl. baares Geld, oder Pfandbriefe, aus freyer Hand zu ver¬ 
kaufen. Es bestehet selbiges 1) in 5 Stuben nebst dazu gehörigen Kammern, Küche und 
Keller, als auch 2 schönen Brandsichern Gewölben und 2 großen Bodens mtt4 zu verschlief-



«mbttl KüVMW«! 2) ist auch w dem Hofe noch eln Hnuß von 2 Stuben, l Boden nebst einer 
Kammer, l gewölbter Stal l auf4Pferde oder Kühe, l Mangel Gewölbe, l Scheune nebst 
FZeû  und Stroh>Boden, i Wagearemise, l Holzstall, und lgroßerWassei trog befindlich. 
H) Sind auch bcy dem Vorderhause nichtatlein 2 schöne große Weinlöben von blau und weis-
Len Trstubesi, sondern auch ein Lust und Ziergarten befindlich, worinnen ein schön wohlae-
bantes Sonm,erhHuß mit6Fenstern, 1 Fontaine und l6 Stück wohltragende Franzbäume 
gehen; 4) istHuchbey dem Hinterhause ein Obst, und Grasegarten und elnkleiner Forellen-
Teich ; 5) gehören auch noch zu diesem Fundo 2 große und 1 kleine Wiese, nebsti Stück 
Kraut Land von 4 langen Beetes Kauf¬ 
lustige können sich also bey der Frau Lieutenant Möhrlngin als Eigenthumerin dieses Fundi 
melden, alles in AujMschnn nehmen, und hernach einen billigen Kauferwarten. Hermss 
Horfden t May 1734. 

^ (3u VeraucUömren.) Von dem Hochgräftich von 
Iustitzamte wird demPubllko hierdurch bekannt gemacht, daßaufden i z Iu l i l a.c. die samt, 
Wichen Effekten und Msubles des bsy der hiesigen General Pacht in Diensten gestandenen ver¬ 
storbenen Rentmeisters Czsrny, welche in einer tombaknen und einer silbernen Taschenuhr 
deyde mzt2G3häusttt, zwey goldnen Ringen, etwas Sllberwerk. Porcellaln, Fayence, Gla¬ 
sern, Finn, Kupfer, Leinenzeug, 2 Gebetle Bette«, lngleichen einigenDomestlquen^Bettttt 
verschiedene!: Meubles und Hausrath, an Kleidungsstücken, einigen Vorrath an Victualiel/ 
i.i Gemählden m?d Gewehr bsstehsn, jedoch gegen baare Bezahlung in Courant ^der wichti¬ 
gen Golde, werden verkaufet werden. Liebhaber haben sich an dem bestimmten Tage Früh 
um y Uhr allhier in dem Quartiere des Verstorbenen einzufinden, und das weitere zu gewär-
ilzen. Schloß Oberglogau den lo Iun i i 1784. 

" (verkauszweyer Hauser.) Neiße den 8 May 1784. Dem Publiko wird hierdurch 
bekannt gemache, daß sich der Herr Hauptmann und t7<9//////H>^e/// von der Bach Paraski zu 
Sorau, seinem der Frledrichsiadt bey Neisse in derOttmachauschen Straße subNo^4. und 
15. belegene 2 Häuser, nebst wohl angelegten Garten, und darauf haftenden Handlung^ 
und Brandtweinbrennerey^Gerechtigkeiten, wovon ersteres bishero 108 Rthl. und lezteres 
231 Rthl. i v sgr. Miethe getragen, und beyde nach der gerichtlich aufaenommenen Taxe auf 
^343 Rthl. 13 sar. 2d'. gew^ 
freyer Hand zu verkaufen entschloßen, und Terminum hierzu aufden30Iunii c.il. anberau¬ 
met. Es werden dahero alle Kau stusitge vorgeladen, in besagtem Termino Früh um 9 Uhr 
entweder vor dem Friedrichstädtschen Richteramte zu erscheinen, oder sich dieserhalb beydem 
König!. Policey Directori Herrn Kirchstein zu melden, ihr Gebot abzulegen und zu gewärti¬ 
gen, daß dem Meitibielenden gedachte Hauser entweder zusammen oder auch allensals einzeln 
e genthumlich werden überlassen werden. ^ 

Gläubiger.) Iauer den 1 April 1784. Nachdem 
Ü êr das Vermögen des Hieselbst verstorbenen bürgert. Schumachers Johann Gottfried Ulcke 
/,e, Oî c? et«?// vom heutigen Dato 6o?/cl/̂ /?/5 t?^e^>o^^ eröfnet worden) als werden dessen 
gesammte Glaubi zer, welche an das Ulctesche Hauß und Schubank und einiges wenige Mo , 
biliar^Vermögen en ̂ c / ^ t t e c^>e ^e/ c / l ^ einige Forderung haben, von hiesigem Stadt¬ 
gericht 66? //^/H/)5iittm e^^/?^ca/tH/////)^^e^^ /l'/e/^/'i innerhalb 
Z Monath a Dato, /le^e^o^e aber den 23 Jul i i H. c. Früh um 9 Uhr cŝ am 0e/)?^w 6o//e5s/i 'm 
<7^m persönlich, oder durch zulißlge Bevollmächtigte, wozu ihnen die Herren Justiz^ Com-

>inissaliiz Hübner und Slmonstraat vorgeschlagen »erden, zu erscheinen vorgeladen. Wie 



ten« auch alle ble^sotzonbemCommun-Debltoreefwas M n ^ kehns- ober DepofftenweO 
hinter sich haben, hierdurch ernstlich erinnertwerden, solches mit Vorbehalt ihres daran ha-
banden Rechtes bey Verlust desselben und noch härterer Bestrafung dem^H'c/o baldigst an¬ 
zuzeigen un?> abzuliefern. 

(<HH5w eilNgercLandesabweseuder.) Von dem Magistrat derKönigt. InmediatB 
Stadt Oppeln werden nachstehende schon über io Jahre abwesende Mathes Waletzkifche Er¬ 
bes-Interessenten, als: i ) der Franz Walehkt), ein Sohn des hiesigen verstorbenen bürgert. 
Brandtweinbrenners Mathes Waletzky, welcher der Anzeige nach vor 20 Jahren bey seinem 
Bruder dem Rademacher Joseph Waletzky in Gleiwitz gewesen und sich daselbst hat etabttrelt 
wollen, nachhero aber ins Teschnlsche nach RjiwieF gegangen, daselbst geheyrathet, aber nur 
3 Wochen mit seiner Eheconsortin gelebet, und sich alsdenn entfernet hat, von welcher Zt itanß 
ftln Aufenthalt unbekannt geblieben. 2)CarlWalehfy, welcher annochzu Kayserl. Regier 
rung unter bemKayserlichen vonkobkowitzschenRegimente atsFomier engagiretgewesen, 
und mit diesem Regimente bey Anttitt der Konigl. Preußischen Regierung ausser Landes ge¬ 
gangen, von welchem seit dem 7jährigen Kriege, wo ihn sein Bruder Joseph Waleßky in Trops 
pau besucht hatte, keine Nachricht eingegangen! 3) Der Anton Waletzky,welcher vor 36 Iahs^ 
ren von hier als Tischlergeselle auf die Wanderschaft außer Landes nach Großpohlen geqanB 
gen, und seit dieser Feit von sich nichts hören lassen; 4) Der Ignatz Czernoch, welcher vor 30 
Jähren von hier als Schreiber weg und ins Kayserllche gegangen, woselbst er bey der Hungas 
klschen Infanterie Dienste genommen und im /jährigen Kriege zum leztenmale als Soldat 
hier in Schlesien gewesen ist, und von dem man nicht weiß ob er im Kriege geblieben oder nach-
Hero verstorben sey, da seit seinem tezlern Hierseyn weiter keineNachricht von ihm eingekom^ 
men, oder deren etwanige Letbeserben und Eibnehmen hierdurch cielret, um binnen 9 Mona« 
then, und zwar vomH7len w. c an gerechnet, //i ? /̂mm/5 den 28 März, den 28 Iun l i , und be^ 
fonders aderig ^^M?//o?//tt'm9e /̂?e^m^^ den 28 September ^ in Person oder schriftlich 
durch hinlänglich legitimirte und instruirte^^Hm^o^ wo;u wir in Ermangelung der Be? 
kanntschaft die hiesigen IusittzCommissarios Körnich und Neyen vorschlagen, a^hler z« 
Rathhause zu gewöhnlicher Seßionszeit zu erscheinen, sich zu ihrem hier annoch befindlichen 
vaterlichenErbtheilezu legltimiren, von ihrer Abwesenheit Red und Antwortzugeben, im 
Ausbleibungsfalleaberzu gewärtigen, daß sie und ihre etwantge Leibeserben für todt erkläret, 
und die Erblheile der Gebrüder Walehky ihrem in Gleiwitz befindlichen Bruder Joseph Wa-
letzky, das Erbtheik des Ignatz Czernoch aber seinem hlestgen Bruder Franz Czenoch werde 
zuerkannt und verabfolget werden. Wornach ftch dicstlben oder ihre ̂ eibesesben zu achtelt 
haben. 

(LHK^i-Q>^/o des George v. Holy und dessenErben.) Tarnowi'tz den22Not^ 
178?. Von der hiesigen ReichSgräfitch Hentllschen Freyen Standesherrlich Beuthnlscheu 
Regierung wird 1) demGeorge vonHoly, 2 seinem Sohne Joseph, und 3) seiner Tochter 
Rosalia, welche angeblich in der Gegend von Mislowitz domiciliret, und vor mehr denn ̂ V 
Jahren sich nach Pohlen begeben, und auch daselbst bereitsgestorben seyn sollen, so wie denen 
2 Söhnen des George von Holy, nämlich 4) dem Franz, und 5) dem Carl, welche bey dem 
Margnraf Hennschschen Regiment als Freycorporals gestanden, und der Anzeige nach seit 
Anno i /54 und 55. als Beurlaubte und Werber nach Pohlen verschollen seyn sollen, bekannt 
gemach^ daß dcr Nachlaß der zu Miechowlß im Beuthner Crelße ab i^e /a^ ^srstorbenen 
Hedwige venv.von karischgeb. v. Holy chnen und andern sich bereits gemeldeten Anberward-
ten zugefallen. Da aber ihr bestellter Curator der RybnickerIustitiarlus Joseph Czernp^ 
so wie die sich gemeldeten Mlttrben angezeiget, daßobgedachte abwesende Erben seit lärger 



als t o Jahren leltleMchrlcht von sich gegeben; so werden diifelbett, nämlich, bei? GeoM 
von Holy, undhessen 4 Kinder, der Franz, Carl, Joseph und Rosatia, oder deren etwa zurück^ 
gelassene unbekannte Erben und Erbnehmen, hierdurch eckKa//>ĉ  c/t/>5 und angewiesen, in^ 
nerhalb 9 Monathen, undzwar spätestens //e ^e^/mo/?^'^/^^^^ 
mittags um 9 Uhr bey der Standesherrlich Beutynischen Regierung allhier entweder pnsöns 
lich oder schriftlich, oder durch einen ausführlich und hinlänglich instruirten und legitimirten 
zulißigen Bevoülnächtigten, wozu man dieRegierungs Aßtstenten den von Skal zu Tarno? 
Witz, und den Gräber zu Gutemag inVorschlag bringt, ohnfehlbarzu melden, ihreweitere 
Anweisung, im Falle ihres Außsnbleibens aber zu gewärtigen^ daß aufAnregung des^an^ 
/^Me// mit der Insiructlon der Sache ferner verfahren, sie für todt erkläret, unddasHnen 
nach der verstorbenen Hedwige verw. von Larisch geb. von Holy zugefallene Vermögen deren 
nächsten Erben oder bewandten Umstanden nach auch dem ^ 0 zuerkannt werden wird. 
Mornach sich also die gedachte Abwesenden nebst chren etwanigen Erben zu achten haben. 

Stiftsamt Tredntz den 29 May 1784. Dem Publiko 
Wird hekanntgemacht, daßzum freywllligen VerkaufdesBaders Wilhelm kudwig Herbstes 
Freysselle in Caynowe, worauf die Freyheit einer Badestube, und die Kram-Gerechtigkeit, 
nebst der Befugniß Brandtwein zumVerkaufzu destllliren haftet, und welche nach Abzug aller 
Lasten überhaupt auf 991 Rthl. 4 sgr. 6 d'. gerichtlich geschahet worden, 

c. anberaumet worden, wozu Kauflustige vorgeladen werden, Früh 
um 9 Uhr in dem hiesigen Stiftsamt zu erscheinen, ihr Gebot abzugeben, und die ^ H i / ^ ^ i m 
an den Meistbiethenden und Bestbezahlenden zu gewärtigen^ ^^^ ^ ^«««^ 

(yerkaufUnesBauergl l tys.) Commende Gr§bnig den 19 May 1784. Dashle^ 
ßge Iustitzamt macht bekannt, daß zum Verkauf des Ambrosius M 
ln Schöndrunn, welches die Erben aufyoo Thl. schl. detaxiret haben ê? ^ i ^ ^ i?cimnoM 
^eMw^^aufdenHZIul l ia.c. anberaumet worden. Es werden daher befitzfähigeKauft 
lustige vorgeladen, bemeldten Tages in der hiesigen Amtscanzeley zu erscheinen, undihrGes 
Hot abzulegen. . «^__^ — ^ . 

(Mc?/l/-Qmno einiger verschollener Nncerthanen.) Zobten Löwenberg. Cxeißes 
den 29 Dec. 178?. Von dem Freyherr!, von Zedliylschen Gerichköamte werden die über die 
betermintrten Jahre verschollenen George Hertramph und Gottfried Meyer, aus Langen-
neuadorf, und Caspar Knappe, aus Petersdorf, von welchen der Hertramph vor 42 Iahrett 
beym Marggraf Heinrichschen Regiment enrolllret, und 
wißt worden. Der Knappe bey dem ehemaligen v.Stechowschen anjezt v.Welidessenschett 
Regiment enrolllret, und im Jahr 1757. nach Breslau ins Lazareth gebracht worden; und 
der Meyer sich im 7jährigen Kriege bey der Artillerie als SchmiedeknechtenZagitet hat, so 
wie auch deren etwanige Erben und Erbnehmen, i7̂ j m/?a//na?,/ der Anverwandten und Cura^ 
torum hiermit öffentlich vorgeladen, daß dieselben binnen 9 Monathen, und längstens den 
26October i784. als dem^^mo^e^e/mo^o in hiesigem Gerichtsamte sich persönlich oder 
schriftlich melden, und sodann fernere Anweisung im Fall ihres Ausbleibens oder fernem 
Stillschweigens aber gewärtlgen sollen, daß die drey Verschollenen für todt erkläret, ihre et¬ 
wanige unbekannte Erben und Erbnehmen präcludlret, und denen sich meldenden nächsten 
Anverwanden nach vorgänglger Legitimation das denen Verschollenen zugehörige Vermögen 
werde verabfolgt werden. ^ ^ ' ' ' ^ . ' 
lvlefe Zettungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnavends/ 

zu Vreslau in Wilhelm Gbttlieb Korns Buch Handlung am Rwge ausgegeben, 
»nd find auch auf eNen Könlgl4Vostä«tt«n zu habeys 


